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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 44.
Donnerstag den 24. Februar 1876.

(572—2) Nr. 85.

Lehrerstelle.
An der Volksschule in Catez ist die Lehrer-

stelle, mit welcher ein Iahresgehalt von 400 st.
und der Genuß der freien Wohnung verbunden ist,
ln Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde

b is 15 . M ä r z l . I .
beim Orttzschulrathe in (tatez zu überreichen.

Vom k. l . Bezirksschulrath Rudolfswerth am
17. Februar 187«.

Der t. l. Vczirlshauptmann als Vorsitzender:
Ekel m. p.

( 5 4 8 - 2 ) Nr. 5 1 .

Straßenbau-
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit Erlaß

vom 20. Jänner l . I . , Z . 594 , nachstehende Bau-
ten an den Neichsstraßen des Baudezirkes Adels-
berg zur Ausführung pro 1876 genehmiget, und
War:

Auf der triester Stratze:
1« Die Reconstruction der Stützmauer

in 0 - 1 / 4 7 mit W3 fi. 35 kr.
^ Die Reconstruction des Kanales
, in 3 - 4 / 5 4 mit 3Ui fi. <i7 kr.
"' Die Reconstruction der Leisten-

Mauer in 4/5,8—0/5)9 mit . . 201 st. 94 kr.
4- Die Herstellung einer Lcistcnmaucr

in 1—2/61 mit 325) st. 44 kr.
^. Conscrvatwnsarbrilen im Einräu-

mrrlMse an» Gariarcnc Ncrqc mit 312 fi. 58 kr.

Auf der wippach-görzer Straße:
6. Die Reconstruction dcr kcistcn-

maucr in 0—1/0 mit . . . 176 fi. 72 kr.
7. Die Reconstruction des Durch-

lasses in 2 - 3 / 1 mit . . . 149 f l . 76 kr.
8. Die Herstellung zweier Wano-

mauern in 2—3/4 mit . . . 208 ft. 3 kr.
Auf der birnbanmer S t raße :

9. Die Reconstruction des Durch-
lasses in 2—3/4 mit . . . . 535 fi. 19 kr.

10. Die Reconstruction des Durch-
lasses in 1—2/10 mit . . . 106 fi. 62 kr.

11. Die Reconstruction der Wano-
maner in 1—3/15 mit . . . 1136 fi. 22 kr.

12. Herstellung einer Lcistcnmauer in ^
0—2/19 mit 231 fi. 56 kr

13. Herstellung einer Leistenmaucr in
2—4/20 mit 210 fi. 95 kr.

14. Anschaffung des Straßenbauzeugcs 248 fi. 70 kr.
Wegen Hintangabe dieser Arbeiten wird die

Licitations-Berhandlung

a m 1 3 . M ä r z 1 8 7 6
um 9 Uhr vormittags Hieramts vorgenommen, wozu
Erstehungslustige mit dem Beisatze eingeladen wer-
den, daß jeder, der für sich oder als legal Bevoll-
mächtigter für einen anderen licitiren wi l l , das fü'nf-
perzentige Badium des Fiscalpreiseö von dem D b -
jecte, für welches ein Anbot zu stellen beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der mündlichen Perhandlung
zuhanden der Versteigerungs-Commission zu erlegen
hat, von dem Zeitpunkte auch schriftliche, mit der
Stempelmarke per 50 kr. versehene und dem fünf-
perzentigen Vadium belegte Offerte, worin der
Anbot für jedes der offerierten Objecte speciell mit
Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, angenom-
men werden.

Nach Beendigung der diesfälligen Licitation
werden den Nichterstehern ihre erlegten Badien zu-

rückgestellt, die Ersteher aber werden dieselben nach
erfolgter hoher Ratification des Licitationsergeb-
nisses auf die lOperzentige Caution zu ergänzen
haben.

Die hieraus bezugnehmenden Zeichnungen,
Baubedingnisse und sonstigen Behelfe können täglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden vom 15. Februar
l . I . an Hieramts eingesehen werden, und wird
vorausgesetzt, daß jeder Unternehmungslustige solche
genau kenne und sich denselben unbedingt unter-
werfe, was in einem schriftlichen Offerte ausdrück-
lich zu bemerken ist.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
6. Februar 1876.

(574-3) Nr 150

Kundmachung.
Die ,,. t. Ginkommenfteuerpfiick-

tisten in !taibach werden mit Bezug
auf die im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" vom < 7. Jänner d. I ver-
öffentlichte hieramtliche Klnndma-
chunst ddo ZV. v. M. , H KH, noch
mals aufgefordert, die Vorschrift
mäßig verfaßten (5inkommenbekennt
niffe pro RD?K nunmehr längstens

bis Gnde Februar d. I
anher zu überreichen, widrigens sie
sich die Folgen der §K 33 und 33
des GinkommenfteuerpatenteS selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am R8. Februar R876.

K. t. Steuer - Lotaleommissimi.

A n z e i g e b l a t t .
(4N-3) Nr. 6886.

Executive
^ealitäteu-Vel fteigenmg.
w!t?°u» f. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

° "lnnnt gemacht:
von tt," "bei Ansuchen deS Ioh. Zabclovc
dem ^ " s l i v i c die exec. Versteigerung der
"" Josef Hoievar von Nambievo gchöri-

? " ' gerichtlich auf 2945 fi. geschätzten Rea«
.'tat M «uerspera Rctf.-Nr. 42, tom. I I ,
^ - U3 »üb Urb.-Nr. 97 bewilligt und
A u drei FeilbietungS-Tagsahungen, und
War die erste auf den
.. 18. M ä r z ,
du zweite auf den

und die dritte auf den"
20. M a i 1 8 7 6 ,

^ s m a l v°rmittans w Uhr, im hiesigen
UmtSsttze mtt dem UnHange angeordnet
wordm, atz die PfandrealM bei der ersten

Uch unter demselben hintangegeben wer-
"ln wtrd.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
'nsbesondere zeder Llcltanl vor gemachte»
Anbote ein wperz Vadium zuhanden
"tr UicltationScommission zu erlegen hat
^Wik das Schätzunyaprototoll und der
^rundbuchseftract können in der dieSge-
Michrn Registratur eingesehen werden.

2s. «?' l. Bezirksgericht Großlaschiz am
3^l°vember 1875.
^ 9 - 3 ) ^ ^ 6598.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

» v l r d ^ ' ' '- Bezirksgerichte Reifniz
° °"anm gemacht:

«lysltr^ ^ über Ansuchen deS Johann
°on Orteneg die efec. Versteige-

rung der dem Michael Plrnat von Groß-
pölland gehörigen, gerichtlich auf 14000 f l .
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
UuerSperg »ud Urb.'Nr. 739 oorlommen«
den Realität bewilliget und hlezu drei
FeilvictungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dim UmtSgeväude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilitt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bri der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilationSbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Klcitationscommlssion zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprolololl und der
GrundbuchScrtrucl lönnen in der dieSge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 13len
Oktober 1875.

(509—2) Nr. 4889

Executive

Vom t. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wlrd bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen der ̂ olalschul.
sondSverwaltung, durch Karl Demöar
von Senosetsch, die exec. Versteigerung der
dem Aalob Koluja von elicndorl gehörigen,
gerichtlich auf 540 ft. geschützten Realität,
lm Grundbuch der Herrschaft Senosetsch,
gud Urb..Nr. 147, wm. 1, toi. 156 vor-
kommend bewilligt und hiezu drei Feilbie-

tungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . M ü r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

20 . M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Neumarltl mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebcn werben wird.

Die tticitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licitationscommisslon zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScftract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. BezirlSgelicht Scnosetjch am
26. Dezember 1875,

(506—1) Ar. 634.

Executive
Nealitäten-Verstcigeruug.

Vom l. l. BezirlSgerichle ttillai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Ferdinand
Pregelhof die exec. Versteigerung bei dem
Josef Texlor m PotostavaS gehörigen,
gerichtlich auf 1980 ft. geschätzten Reali.
täten Urb.-Nr. 2, Rctf.Nr. 5 kä Pfarr-
gilt Sagor bewilligt und hiezu drei geil-
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

2. J u n i 1876,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem An-

hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilüten bei der ersten und zweiten Fell«
bietung nur um oder über den Schü-
hungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hmtangegcben werben.

Die Acitationebedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden
der KicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und dcr
Grundbuchseftract lbnnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 6len
Februar 1876.

(539—2) Nr. 24993.

Dritte executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. BezirlSgenchte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Ogorevc, durch Herrn Dr. Schrey, die
dritte exec. Versteigerung der dem «nlon
Derglin von Kaniöe gehörigen, gerichtlich
auf 6957 ft. 80 kr. geschätzten Realität
Einl. 'Nr. 7 und 9, »6 Grundbuch Hobel«,
berg Rcls.-Nr» 446, im Rcassumicrunas-
wege auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichte
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealltüt bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzwerthe hinlangege-
ben werden wlrd.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der tticilationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
VrundbuchSeftracl lönnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-dtleg. Bezirksgericht iiai«
bach am 15. Dezember 1V75.
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(413—1) Nr. 9973.

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen des Jakob Modiz
von Topol die exec. Versteigerung der
dem Joses Zalrajset von dort gehörigen,
gerichtlich auf 1270 fl. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 238 aä Grundbuch Orteneg b«.
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 8 . M ä r z ,
die zweite auf den

28. « p r i l
und die dritte auf den

29. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die PfandrealitLt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Padium zuhanden der
sicitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotolull und der
Grundbuchsytract tonnen in der diesge»
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Laas am 18. De-
zember 1875.

(448—1) Nr. 15.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laa« wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minderjähri«
gen Josef Mazrschcn Erben von Zirlniz,
tmrch Herrn Dr. Eduard Deu von Adels-
berg. die exec. Versteigerung der dem Ma«
thia« Martwi i i von Otot gehörigen, ge-
richtlich auf 1150 ft. gcschähten Realität,
Rctf.-Nr.862 kä Haasberg bewilligt und
hiezn drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l "
und die dritte auf den

29. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei in LaaS mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über den Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract sönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht LaaS am 9ten
Jänner 1876.

(514—1) Nr. 5894.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. BczirfSMichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen der t. l. Finanz«
procuralur, uom. deS Hohn AerarS und
Grundentlaswngsfondes, die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Hreööal von Si«
nadole gehörigen, gerichtlich auf 740 fl. ge.
schätzten, im Grundbuche deS Gutes Schi-
vihhofcn sub Urb.-Nr. 84, Rctf.-Nr. 42
vorkommend bewilliget und hiezu drei Feil»
bielungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

30. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
mSoesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden

der LicitationScomulifsion zu erlegen hat,
sowie daS Schähuugsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
30. Dezember 1875.

(414—1) Nr. 9340.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Barthol.

KloS von Uscheul die ezcec. Versteigerung
der dem Mathias S lu l von dort gchöri-
gen, gerichtlich auf 1042 fl. geschätzten
Realität Urb. - Nr. 15 und 142 aä Gut
Hallenstein bewilliget und hlezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. M l i r z ,
die zweite auf den G

29. A p r i l
und die dritte auf den

30. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei der
eisten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedmgnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der LicitationSconunission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsczlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 14ten
November 1875. _ ^ ^ ^ ^ » ^ » »
(427—1) Nr. 331.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Ka-
luja von Unterloschana die exec. Verstei-
gerung der dem Martin Pozar von Cepno
gehörigen, gerichtlich auf 2195 fl. geschätz-
ten Realität Urb..Nr. 12 »ä Iablaniz,
Auszug 982 per 70 ft. bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . M ü r z ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ungeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommisson zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelstnrg am
15. Jänner 1876.
(569—1) Nr. 517.

Executive öeilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Setsen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jo-

hann Schauer von Tiefenthal,, durch Dr.
Weneditter, gegen Michael Slufca von
Bizaje Nr. 7 wegen auS dem Vergleiche
vom 8. Oktober 1869, Z. 2991, schuldigen
28 fi. ü. W. o. 8. e. m die ezec. öffent»
liche Versteigerung der dem letzteren gehö-
rigen hülste, der im Grundbuche der Herr-
schaft Seiscnberg Band I I , 9lctf..Nr. 347,
AuSz..Nr. 35 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
580 ft. ö. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei FeilbietungSTagsatzun-
gen auf den

3 1 . M ä r z ,
1. M a i und
2. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realitätenhülfle nur

bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitatlonsbedingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Selsenberg am
5. Februar 1876.

(446—1) Nr. 167.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des VlaS Kra-
schouz von Kosarsche Nr. 11 die exec. Ver-
steigerung der dem Georg Garaga von
Kosarsche Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf
1020 ft. geschützten Realität Rctf.-Nr. 217,
Urb.-Nr. 239 aä Grundbuch Schneeberg
bewilligt und hlezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

1. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in LaaS mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der dieSgel.ichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Vcnrlsgericht LaaS am 10ten
Iiinner 1876. ,

(447-1) Nr. 177. !

Grecutive 5
Realitäten-Vl'rfteigernng.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Nlbin
Plauz von Laibach die exec. Versteigerung z
der dem Johann Koren von NadleSl ge-
hörigen, gerichtlich auf 1700 si. geschätz-,
ten Realitäten Urb.-Nr. 570/25 aä Auers«
perg und Urb.-Nr. 34 aä Schneeberg be-
willigt und hiezu drei Feilbietungö-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3. N p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den !

3. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in LaaS mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
realltüt bei der ersten und zweiten Heil-
bietung nur um oder über den Schü»
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demfclben hintangegeben werden wird.

Die Licitalio:>sbedilignisse, wornach ins-
besondere jeder Licttaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der ^
GrundlmchSextract lknnen in der dieSge-!
richtlichen Registratur eingesehen werden.,

K. l. Bezirksgericht LaaS am lOlen
Jänner 1876.
(4429—2) Nr. 10867.

Erinnerung
an AgneS Z a l a r , verehelichte J a -
v o r n i t , E l i sabe th , M i z a u . A p o »
l o n i a I a v o r n i l , U r s u l a K o z a r ,
verehelichte K r a s o v i i , sämmtliche von!
Iokiöovo, J o h a n n K u l j v o n Zastudenz,!
An ton Z a l a r , unbekannt wo, M a - !
t h i a s Kr asovi i ! von Oblal, An ton i
und M a t h i a s K raäov l c , die Ehe»
leute An to« und Ursula Kr aöooic
von Iakiöovo, M a t h i a S P u z e l von
Hlebschc, An ton Be rbavs von Po-
migue, Josef Ho ieva r von Pudlog,
M a t h i a s Puzel von Hlebsche und

deren unbekannte Erben.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird der Agnes Zalar, verehelichten j
Javoinil, Elisabeth, Miza und Apolonia!

Iavorml, Idsula Kozar, verehelichten Kra<
iovic, sämmtliche von Iallkovo, Johann
Kulj von Zastudenz, Anton Zalar, un-
bekannt wo, Mathias Kraöcwii von Oblal,
Anton und Mathias Krasooiö, den Ehe»
leulen Anton und Ursula Krasoviö von
Ialicovo, Mathias Puzcl von Hlebsche,
Anton BerdavS von Pomigue, Josef Ho«
cevar von Pudlog, Mathias Puzel von
Hlersche und deren unbekannten Erben
hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zuzel von Ialiöovo die
Klage (16M63. 10 Dezember 1875, Zahl
10867, poto. Verjährt» und Erloschen«
erllärullg und Löschung d.r auf der Rea-
lität «ud Urb. - Nr. 75, Rctf. - Nr. 36,
tom. I, kol. 438 ad Grundbuch «uers-
perg intabulierten Forderungen, und zwar
deS am ersten Satze aus dem HciratS-
abende vom 12. April 1793, poto. 14« si.
35 kr. haftenden HciratsMeS und Erb-
teile per 178 ft. 30 lr. E. M . ; des am
zweiten Sahe aus dem Hciratsocrtrage
vom 10. Jänner 1816, poto. Heirats-
gute« per 300 ft.; beS am brlttcn Satze
auS der Schulbobligalion vom 8. Juni
1826, M o . 100 fi. E M . ; dcs aM
vierten Satze aus der Sichtrstcllnnae-
urlunde vom 27. Dezember 1827, poto.
50 fl. E. M . ; deS am sechsten Satze aus
dem Vergleiche vom 7. März 1834, poto.
1b fi. 4 tr. E. M . ; deS am zehnten Satze
aus dem Ehevertrage vom 20. Jänner und
Nachtrage vom 13. Februar 1841, nctc

! 70 fl. und 70 fi. Erbtheile und des Lebens-
unterhaltes haftenden Pfandrechtes« - des
!am II.Satzc auS dem gerichtlichen'Ver-
gleiche vom 23. September l841, peto.
!50 fl.; dann 35 fl. am 14. Satze; des
am 12. Satze aus dem Schuldscheine unl
der Cession vom 5. Oktober 1841, vcto-

!100 fl. <l. M . ; des am 13. Satze au«
d̂em Urtheile vom 27. September 184l,
poto. 10 fl. E. M sammt Anhang, dol,n
peto. des GenußeS der Wiesen lu volik»
(.'<X)i(n und äolkM log zustehenden Rechte
haftenden Afterpfandrechtes brziigllch der
Satzpost 10/d eingebracht, worüber" die
Tagsatzung auf den

17. März 1876

anberaumt worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dm t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Blas Hudovernik von Großlaschlz
als curator aä actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit fie allenfalls zur rechle?
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andel̂
Sachwalter bestellen, auch diesem Gcrich"
namhaft machen, überhaupt im ortmung^
mäßigen Wege einschreiten und die p>
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schrille
einleiten können, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung vel"
handelt werden und die Geklagten, welche"
es übrigens frei steht, ihre RechtSbehtlfc
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus ein-r Verabsäume's
entstehenden Folgen selbst beizumessen hab^
werden.

! K. l . Vezirlsgericht Großlaschiz «"
18. Dezember 1875.

(4510-3) Nr. 9234.

Uebertragunss
dritter exec. Feilbietullg>

Vom l. l. VezlrlSg-richte Großlaschlj
wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dee Executions
führerS Herrn Johann Rosler von ^
teneg die mit dem Bescheide vom 28stt
März 1875, Z. 2673, auf den 21 ^
lober 1875 angeordnet gewesene dritte efe-
Feilbietung der dem Efecuten Johl»"
Praznik von Raschiza gehilrigen Realila"
Urb.-Nr. 63, Rctf.-Nr. 302, Urb.-Nr. ^
Rctf.-Nr. 22, »ä Grafschaft Aucrsp"u
auf den

18. M ü r z 18?6 ,

vormittag« 10 Uhr, mit dem vorigen «
hange übcrtrc'gen worden. .. <,«,

K. l. Bezirksgericht GroßlaM
18. Oktober 1875.
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(389-3) Nr. 292.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kiltai wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin Ki«
movc die cfec. Versteigerung der der Maria
Frlslovc in Slivna gehörigen, gerichtlich
c«uf 1843 ft. geschätzten, im Gruiidtmche
der FiliultilcheSt. Florjani zu Gora, «ub
Ur^.Fol . 2, Ba»,d Vac, pHF. 25)9 uor«
kommenden Realität bewilligt und hiezu
d»ei Feilbictungs.Taqsatznngen, und zwar
die erste auf den

15. M u i z ,
dir zweite auf den

18 A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, baß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schüßungswerth, bei
der drillen aber auch unter demfelben hint-
angegeben weiden wird.

Die Llcitalionsbedingnlssc, wornach >
insbesondere j^er Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadmm zuhanden der ^
Acitalionscommission zu erlegen Hal, fowie ^
das SchätzungSprolotoll und der Grund-
buchsextract können in dcr diesgerichtlichen
Registratur cingcfchen werden. !

K. l. Bcz'ttögericht Littai am 19ten
Immer 1876.

^340 - 3 ) ' Nr. «306. ,

Executive ,
Nealitätcnverfteigenmg. !

Vom t. l . Bezirksgerichte LaaS wird ^
plannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen oeS Lorenz L^vrit
l>on Melule die ezttc. Perstcigerung der ^
dem Sebastian Tul t von Topolj ,!tl,0ri«
gen, gerichtl.ch auf 1025 st. geschätzten
Realität, Urb. «Nr. 229 2ä Grundbuchs
Orlenegg. bewilligt und hlezu drei Feilbie«
'ungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

I b . M ü r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 6 , !
jedesmal vormittags von V bis 12 Uhr. in
der hiesigen Gerlchlstanzlci mit dem An« ^
llc.ngc angeordnet worden, daß die Pfand«
nalität bei der ersten und zweiten Feilliie-
U",y nur um oder über den Schähungs-
^ " th , hei der drillen aber auch unter dem«
demselben hintangegebcn werden wird.

Die LicitutwnSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtcm
Anbote ein W"/<» Vadium zuhanden dcr!
AcitationScommission zu e, legen hat, sowie j
das SchätzungSprctotoll und der Giund«
buchse^ract tonnen in der dieSgerichll'chen
Registratur eingcfchen werden.

K. l . Bezirksgericht 2aaS am 11. No-
vember 1875.

(434-2 ) Nr. 8445,

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des MathiaS
Ioanz von Stermec die exec. Versteige«
n,N5 der dem Johann Lazar von Mala-
vas Nr. 6 gehörten, ger,ch«lich auf 13!8 ft.
geschützten Realität 8ud Rctf. »Nr. 41 ,
U)w. 1, toi. 385 »ä Zobcleberg bcw lligct
und hiezu drei Feilbutungs'Tagsatzungcn.
und zwar die erste aus deu

23. M ä r z ,
die zweite auf den

2 2. A p r i l
und die dritte auf den

27. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hie«
ŝ nen Amtslolale mit dem Anhange an«
»eurdlie» worden, daß die Pfandrealitäl
°ei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um ode» über den Schätzlmgswcrth, bei der
dntten aber auch unter dcmfelben hintan«
gegeben werben wird.
. D i e ^icitationsbedmgnisse, wornach
"«besondere jeder Uicttant vor gemachtem

Anbote ein 10"/^ Badium zuhanden der
^icitatlonScommisston zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur einaeschen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. September 1875.

(!)10—3) Nr. 218.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f. l. GczirlsgeriHlc Senofetsch
wird belannl gemacht:

ES sei ü'ier Ansuchen deS Victor Do«
lcnc von Picwald die exec. Versteigerung
der dem Johann Poscga von dort gchö-
rigen. gerichtlich auf 1200 fl. geschätzten
Realität, im Grnndbuchc dcr Herrschaft
Picwald, uul) Urb. Nr., ruol,« Hs.Nr. 41
vorlommcnd, bewilligt und hiezu drei Feil«
bielungs-Tugsatzungen, und zwar die erste
aus drn

15 M ä r z ,
die zweite aus den

19. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jcdeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit den An-
hange angcoldnet worden, daß die Pfand«
rcalität bei dcr ersten und zweiten Feil-
bietung nul um oder über den Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter dem
felben hlntangegeben werden wird.

Die LicilationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie da« Schätzuugöprotololl und
der Glundbuchsextract können in dei
dieSgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Senofetsch am
16. Jänner 1876.

( 2 8 2 - 3 ) Nr. 6291.

Erecutive
Vom l. l Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Ioanc von Stermez, Bezirk Großlafchiz,
die exec. Versteigerung der dem Nnton

!Peterlin von Großpülland gehörigen, gc>
'richllich auf 1950 f l . geschätzten Realität,
Urb.«Nr. 735 vorkommend, im Grund'
buche ää Herrschaft AuerSperg, bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen.
und zwar die erste auf den

18. M ü r z ,
die zweite auf den

l 2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSlolalc mit dem Anhange an-

! geordnet Norden, daß die Pfandrenlität bei
dcr ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über den Schatzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornacl,
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhanden
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprototoll und der
Grunobuchsextract können in der dieSgc»
richtlichen Registratur eingesehen werdm.

Gleichzeitig wird dem unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubiger Johann Ko-
schir von Großlaschiz hiemit erinnert, daß
zur Empfllngnahme der für ihn bestimm-
ten Feilbietungsrubrilen mil Beschnde vom
Oktober 1875, Z. 6291, betreffend die
Feilbietung obiger Realität, Franz An-
dole:! von Großlaschiz ul« ourlltor »ä
aotulll beslclll und ihm diese Rubrik auch
zugestellt wurde.

«. t. Bezirksgericht Reifniz am Istcn
Oktober 1875.

( 4 1 2 - 2 ) Nr. 9715.

<>recutivl
Nealitütcu Verstel lung.

Vom l. t. Bez»rlsgerlchle ^aa« wiid
bekannt gemocht:

Es sei übci Ansuchen ocS Josef Kotnit
von Nadlesl d,e efec. Verstelgerung der
Theresia Bcnima von Altenmarlt ge-
hllrigen, gerichtlich aus 550 f l . grichahltu

Realität Urb.-Nr. 6 »ä Pfarrgilt Allen«
markt bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

2 7 . M ü r z ,
die zweite uns den

27. A p r i l
und die dritte auf den

27. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fcilbie«
tung nur um ober über den Schähungs«
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Lkitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperzentigeS Vadium zu«
Hunden der LicitationScommission zu er-
legen hat, sowie daS SchützungSprotololl
und der GrunobuchSextract können in der
diesgerichtlichen »Megiftratur eingesehen,
werden. l

K. l. Vezirtsge'jcht LaaS am 8. De-
zember 1875.

( 4 N - 2) Hi- 9555.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerlchte LaaS wird
bekannt gemachi:

ES sei über Ansuchen des Johann
Modiz von Bloölapolica die exec. Vrrstci-
gcruug der dem Franz Zalrajöel von dort
Nr. N gehörigen, gerichtlich auf 840 f l .
geschätzten Bchtz- i>nd Genußrcchtc der
Realität Urb.Nr. 78 ää Gut HaUerstcin
bewilliget und hiezu drci Feilbictungs-Tllg-
satzungen, und zwar die erste ans den

2 4 M ä r z ,
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dlitte auf den

24. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GenchlSlauzlei in LaaS mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Psand-
rcalität bci der ersten und zweiten Fcilbic-
tunq nur um oder über den Schätzungs-
werts bei der drillen aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Dic Vicilalionsbcdmunisfe, wornach
insbesondere jcdcr ^icitaüt vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden dcr
tticilalionScoui'.ilissiou zu crlegel' hat, so
wie dae SchätzullgSplototoll uud der
Grundbuchse^tracl llinnen in der bicSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht KaaS am 26sten
November 1875.

(4428—3) Nr. 10870.

Erinlteruust
an J o h a n n Machnc von Roupa und
der Agncs L e s l o v c , Ehegattin des
Geo rg G r u d e n , uno deren unbekannte

Lroen.
Von oem t. l . Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dem Johann Machne von
Roupa und dcr AgncS LeSlovc, Ehegattin
dlS Gcurg Gruden, und deren unbekann-
ten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider sie bci diesem Ge-
richte Matthäus Mcsttl, Tcslaments.Oxc.
cutor des Mathiaft Mcstcl'schcn Verlasses
von P»pleo. die Klage äo pmss. 10. De-
zember 1875, Z. 10870, M o . Veljührt-
und Erloschenerllürung und Böschung der
auf der Realität »6 Orteneg, »ub Urb.«
Nr. 42, tx)w. I , sol. 264, intabulicrlen
Forderungen und jener aus dem Schuld»
fcheine vom 24. Dezember 1789 per 239 fl
5,9 kr., ui.d aus dem Eonlracte vom 4ten
Mai 1789 per 315 ft. C. M . sammt
Ncbcnv^rblndlichleilei, angebracht, worüber
dic Tagsatzung auf dc:<

17. M ä r z 1 8 7 6 ,
anberaumt worden ist.

Da ocr Aufenthaltsort der Gellugtcn
diefem Genchte unb.lannl und dlcfelbcn
vielleicht aus dcn l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gcsahr und Kosten den Herrn
Glas. Hu^overnig von Großlnschlz als
curator 26 aewiu bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sic allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller bestellen und diesem
Gcnchle namhaft machen, übelhaupl lm

ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre RechtS-
behelfc auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
l l . Dezember 1875.

( 2 2 5 - 3 ) Nr. 4937

stclicitation.
Die executive Relicilation der von

Maria Taoliöiö von Grezje erstandenen,
im Grundbuche der Herrschaft gut, Urt>.«
Nr. 116, Rclf. - Nr. 144 vorkommenden
Realität wird über Ansuchen des Dr .
Vreznil ob nicht eingehaltener ^lcitalions«
bcdingnissc am '

17. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei
auch unter dem SchähungSwerthe an den
Meistbietenden feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
30. Dezember 1875.

( 2 7 7 - 3 , Nr. 7124.

Errcutwe
NeMtäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekenn! gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Hrn. D.ch^nt
Martin Slubic die exec. Versteigerung der
dem Joses Pettllin von Großpüllaid ge»
hörigen, gerich:lich auf 2020 fl. geschützten,
im Grundbuchs der Herrschaft Nueisperg,
Urb.-Nr 735'/ , vorkommenden Realität
bewilligt und hlezu drei FeilbietungsT««-
sahungen, und zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte anf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in dem NmlSgrbäude mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realilät bei der ersten und zweiten Fcilbie«
tung nur um oder über den Schähungs«
werth, bei der dritten aber auch imler
demselben hintanycgcben wcrden wird.

Die ^lcitcllionSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadlum zuHand?,, dcr
tticitalionscommission zu erlegen hat, so«
wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchScitract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde»..

K. l. Bezirksgericht Rllsniz am ^st tn
Oktober 1875.

(492—3) Nr. 1M66.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «dclel'era
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur, uom. des h. Aerars und deS
GrundentlastungSfonde«, die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Hantel von BelSlo
Nr 10 gehörigen, gerichtlich auf 1069 f l .
geschätzten Realitäten, Urb. - Nr. 93, »ä
Vuegu, per 339 ft. 22 kr. und 42 fl.
45 lr. bewilligt und hiezu drei Felllne-
tungS - Tagsatzungen, und zwar die erste

!auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

7. A p r i l
und die dritte aus den

9. M a i , 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l i i Uhr,
hiergerichts mit dem «whanae anueorbnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbietuna nur um oder
über den Schühunaswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die tticilationSbedinanisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuHunden
der LicitatlonScommission zu erlegen hat,
so wic das Schaßungsprotololl und der
GrundbuchSeflratt tonnen in der diee-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . VezirtSgench! »delsberg a«
11. Dezember 167b.
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VcmeindMrMs-Stelle.
Vei dem Gemeindeamte in Krain-

burg ist die Sekretärsstelle mit einem
Iahresgehalte von 600 st. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche, in
welchen die Befähigung, bisherige
Verwendung und Kenntnis beider
Landessprachen nachzuweisen ist, b i s
l ä n g s t e n s 18 . M ä r z l . I . beim
Gemeindeausschusse in Krainburg ein-
zubringen. (619)3-1

Stadtgemeindevorstand Krainburg
den 22. Februar 1876.

Räuclier-
Papier.

Ein Blatt von diesem Papier angezündet
und glimmen gelassen, oder auf einen heissen
Ofen gelegt, vi-rbreitet eirn-n n n j i e n e h i l i r n
Huf« 1 awiHchen Wäaclie ge-
legt henliiinit ei« den Selfenice-
rufh und parfümiert dle«elbe.

Prele eine« Paqueli, enthaltend
20 Bluter, 1O k r .

ApoMe zu „plten Eiioni,"
Hn»i»t|ilntK? Einlbach.

(3506) 20-19

Wohnung.
Aut der Polaiiavorsladt Nr. 35 sind zwei

Wohnungen, und iwar eine zu ebener Erde mit
drei Zimmern und eine im 1. Stocke mit zwei
Zimmern und Sparherdkiiclie, nüthigcnsulU auch
Garten sogleich zu vermiethen.

Nähere Auskunft beim Hausbesorger in der
. Irüheren Zuckerraflineri«. (581) 3 2

Schmerzlos
ohne Elnsprltxnng,

•in; fcte Verdauon« ftb'renbe Wiebicamente,
o$ne :rol*ekrankheiten unb Berafutö-
rnug beilt na* einet in unja&ügen {Jaden beft»
teteäbrtcn, gan« nentn Method*

Httrnröhrenflflaie,
t»too$l frt«oh entftantene all au« no* \t
UU veraltete, natnrgemfc««, *rftndlloh
itnb sobnell

l>r. Hartmann,
INitdittb bet meb. ffacuttät,

Otfc.»»nnalt«id)t mebr $«b8bnröerflafft fonbern

«.Men, ZtnK StiUrflaffe *r. 11.
«u« vautau*f^lii8e' etrtctuten, F I U H bet

F r n e n , Vlei*fu*t, nnim4tbatteit, ^otta«
tionen,

Mfmneaacltwilehe,
eienf», onne z a sohne lden ober ju brennen,
fttou^ul^e ebet syphl l l t laohe Oeaohwüre .
<otrenae discretion tritt getealjrt. ßonotiette,
mit »iamen ober (Sbiffte be|ei*nete »mfe »etbtn
mnaebenb beauttoottet.

»ei öinfenbuna ton 6 fl. e. tB. tottben fieil-
mittel sammt #ebran*#antceifunfl oefttotnbtnb
jngefenbet. (407«) 100-24

Rechnungen
in Kollo, Quart und Dctav,

billigst, vorriithig bei

(4368—2) Nr. 7 473.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Leon»
h a r d R ü t h l und G e o r g S t a u -

dach er und deren Erben
Von drm k, l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den unbekannt wo befindlichen
L e o n h a r d R ü t h l u. Georg S t a u -
dach er und deren Eiben hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte I oh Meierte von Bidose Nr. 48,
vertreten durch den Vormund Josef Mei-
erle von Tschernembl, die Klage M o .
Löschung zweier Satzposten eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen Ver-
fchren die Tagsatzung auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 6 ,
vorunttogs 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhange deS § 29 a. G. O. angeordnet
wird.

Da der Aufenthalt der Gell«gten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ous den l. l . Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Pelsche in Tschernembl als cura-
wr aä »cwm bestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
28. November 1875.

Die P. T. Kunden des Juweliers Herrn
Josef Sparowitz in Laibach

werden ersucht, ihre an dieses Geschäft aushaftenden Rückstände an die
Kanzlei des Advocaten I ) i ' . ^ M ' 1 ^ I m ö i ö in Laibach, alten Markt Nr. 2 1 ,
binnen 14 Tagen einsenden '̂zu wollen. (620)3-1

An die P. T. Herren Kunden des Schneider-
meisters Lukas Schumi in Laibach.

Die Verwaltung der Lukas Schumi'schen Concursmasse sieht sich ver-
anlaßt, das höfliche Ersuchen zu stellen, allfä'llige Ausstände für aus obigem
Geschäfte bezogene Kleidungsartikel in der Kanzlei des Advocaten D r . Ant .
Pfefferer in Laibach, deutscher Platz Nr. 205, mit gefälliger Beschleuni-
gung begleichen zu wollen. (52» 3—j

Die Lukas Schumi'sche Concursnmsse-Verwaltung.
(394) 12 9 Mi t der Terie schon gezogene

1839er Staats-(Rothschild )-Lose.
welche am 1. März unbedingt mit Tieffern gezogen werden, verlaufe ich:

1 Ganzes 1839« Los . . fl. 770 j 1 VanzeS mit Abzug des
l Fünftel ft- 148 kleinsten Treffers , . . fl. 350
1 halbes °on letzterem , . fl. 74 Z Fünftel . . . st. 70
, « l - ^ - , N 4l) l b"lbeS von letzterem . . ft. 40
? ? ! / . " « ^ 1 Viertel fl 20
l sehntet „ fl 1b , Zehntel fl w
1 zwanzigstel „ . fl 9 i zwanzigstel st 5

Die Oesammttrefser betragen über ^ Mil l ionen. Haupttreffer ft. 2 8 0 M ' .

«'s « V t t S ^ WtchstMM, Wien, Graben Nr. 7.

l M r srujt und Lungenkranke! >
Diejenigen. P. T. Käufer, welche den seit dem Jahre 1«!)l; vun^mir erzeugten

vorzliglichen^TchneebergS Kri imcr-«Uov «^V>,« zu erhalten wlilischen. belieben
ftetS ausdrücklich

Wilhelms Schneebergs Kräuter-Alloo
per l fi. 25 l r . zu verlangen.

Frau/ Wilhelm.
> Upathcler in Neunlircheu. (502) « 3
> Der echte KA «l>»«»«»M»«»,ne«l,«^«» »^^»«T«^ ^ » « ^ ist in !
> UaibachDM' » « » ' «<?I»t WUl zn bekommen beim Herrn ^«»«»» »,»»»,,»t.

(542—2) Nr 1909.

Edict.
Vom l. t. sladt'.belcg Bezirksgerichte

i!aibach werden diejenigkn, welche als Gläu-
biger an oie Verlassenschaft des am 6tcl,
Dezember 1875 mit Hinterlassung eineS
schriftlichen Testamentes zu Hernuc oerstor«
benen Pfarrers I o f e f S u p i n eine For»
derung zu stellen haben, aufgefordert, zur
Anmeldung ihrer Ansprüche am

29. M ä r z 1 8 7 6
bei diefem Gerichte zu erscheinen oder bis
dahin ihr Hesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel«
deten Forderungen erschöpft »ürde, lein
»eiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht iiai-
bach am 8. Februar 1876.

(545—2) Nr. 1305.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht, daß zu der mit
Bescheide vom 23. November 1875, Zahl
12799, auf den 4. Februar 1876 ange«
ordneten ersten exec. Feilbielung der dem
Johann Celigoi von Posteine Nr. 20 ge-
hörigen, im Grundbuche der Kilchengllt
St . Helena zu Prem sub Urb.-Nr. 46
vorkommenden Realität lein Kaufwsliger
erschiene,' ist, daher am

3. M ä r z 1 8 7 6

zur zweiten Feilblttung geschritten werden
wird.

Zugleich wird den unbekannten Erben
der Tabulargläubiger Franz, Anton und
Josef Eeligoi von Posteine bekannt gege«
ben, dah lhnen zur Wohrung ihrer Ncchte
bei der Feilbietunn obiger Realität und
allfülliger VeUhcilung des dafür erzielten
Meistbotes Herr Ignaz Tschamernil zum
curator kä aowlü aufgestellt und demsel»
ben die für sie bestimmten Rubriken zu«
gestellt werden.

K. l . GezilkSgericht Feistriz am 4t«n
Februar 1876.

(128—3) Nr. 9613.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

«om r. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gegeben:

Es sei mit dem Bescheide vom 4ten
April 1875, Z. 2360, auf den 31. Olto«
ber l. I . angeordnete dritte Realfeilbietuna
der dem Johann Stul j von Poznilou go
hörigen Realität. 8uli Urb..Nr. 796, Rctf..
Nr. 669, »ä Herrschaft NuerSperg auf den

1 1 . M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittugs 10 Uhr, mit dem vorigen An«
hange übertragen worden.

K. k. VezirlSgericht Großlaschiz am
29. Oktober 1875.

^458-3) Nr. 138.

Crecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Ka-

lolina Hoischer'schen EoncurSmasse.Ber-
waltung, im Einverständnisse mit dem
Gläubiger'NuSschusse in die exec, öffent-
liche Versteigerung der zur Karoline Hoi-
scher'fchen EoncurSmasse gehörigen, im
Grunobuche der Herrfchaft Id r ia , »ub
Urb.-Nr. 79 vorkommenden, zu Idria 8ub
HauS.Zahl 79/80 gelegenen Hausrealität
fammt An» und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerte von 8645 ft.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme die
drei Feilbielungs - Tagsahungen auf den

15. M ä r z ,
2 1. A p r i l und
17. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerich<S mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schühwerthe an den Meistbielenden hint-
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, ber Grund-
buchseftract und die Licitatiunsbebingnisse
können bei diefem Gerichte in ben ge»
wohnlichen AmtSstunden eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Idr a am 17ten
Iilnner 1876.

(498—3) Nr. 874.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird im Nachhange zum Edicte vom
30. November 1875, Z.^8593, be-
treffend die Realitäten-Feilbietung in
der Efecutionssache der hiesigen k. k.
Finanzprocuratur gegen Karl Kramer
bekannt gemacht, daß für die unbe-
kannten Rechtsnachfolger der dabei be-
theiligten verstorbenen Tabulargla'ubi^
ger Johann Nep. Sillitsch und Jakob
Bluth der hierortige Advocat Herr
Dr . Franz Munda zum «ui'^tur ilä
aotum bestellt wurde.

K. k. Landesgericht Laibach am
1. Februar 1876.
(532-2) Nr. l063.

Edicts-Berichtigung.
DaS hiergerichtliche Edlct vou, 24sten

Jänner l. I . , Z. 487, wird dahin richtig
gestellt, daß Herr Karl Obresa ohne Hinter-
lassung eines Testamentes verstarb.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
16. Februar 1876.
( 2 8 - 2 ) Nr. 8196.

Erinnerung
an I o h a n „ A n z u r , unbekannten Anf-

enthalteS.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Liltai

wird dem Johann AnZur, unbekannten
Nufenlhaltes, hiemit erinnert:

Es habe Lorenz Anzur von Huderavne
wider denselben die Klaue auf Anerken-
nung des EigenthumSrechtes auf den in
Vinluerh befindlichen, im Grundbuche
Thurn Gallenstein sub?ager-Nr. 2. E>nl,-
Nr. 1 der Steuergemeinde Graoiße, vor-
kommenden Weingarten, 8ud pras». 22sten
November 1875, g. 8196, hieramts ein-
gebracht, worliber zur summarischen Ver-
handlung die Tausatzung auf den

2tt. Mar, i«7li,
frilh 9 Uhr, mit dem Anhange deS s »"
daS Summarverfahren angeordnet und dc>"
Geklagten wegen seines unbekannten M>f-
entHaltes Herr Lulas Soctec. k. t. Notar
von ^itlai, als cursor aä »owm auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter ,,u bestellen und an-
her namhaft zu machen habe, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Altai am 29sten
November 1875.

(457—3) Nr. 462.

Erinnerung
a n N n t o n und E l i s a b e t h G a o n i t ,
Eheleute, S i m o n u. M a t h i a s G a i -
n i l , dann M a r i a und M a t h i a S
G a i n i t und P a u l H r i b a r und deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Vom l. l . Bezirksgerichte Loitfch wird

dem Anton und der Elisabeth Gaknit.
Eheleute, Simon und Matias Gaöml.
dann Maria und Mathias Gacnil und
Paul Hribar und deren unbekannten Rechts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Gregor Grebenc von Zirlniz
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenertlürung von Sahposten 8u!)
prasg. 20. Jänner 1876. Z.462, hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

13. M ä r z 1876 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr Martin Pavlovlic von Zirkm,
als ournwr aä aetum auf ihre Gefahr
und «often bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht Loitfch am 20sten
Jänner 1876.

l>l»«l und Verlag v,n I g » « , ». «l«in»«yr 4 ß«b,r Va»b«l«.


